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Viel Geld nötig
Sanierungsmaßnahmen an 
Schulen im Landkreis werden 
mit rund 9,3 Millionen Euro 
vom Bund und Land gefördert. 
Die Geschwister-Scholl Schule 
in Konstanz erhält alleine 5,2 
Millionen Euro. Aber auch 
Schulen in Singen wie die Ho-
hentwiel-Gewerbeschule darf 
sich über gut 800.000 Euro 
freuen, ebenso wie die Ten-
Brink-Schule in Rielasingen-
Worblingen mit 856.000 Euro. 
Zudem bekommen die Grund-
schule in Friedingen und der 
Schulkindergarten in Singen 
hohe Beträge. Türen, Fenster 
und Brandschutz sollen hiermit 
finanziert werden. Die Schulen 
und die Gemeinden wird es 
freuen. Doch die Sanierungs-
kosten für die teils recht alten 
Schulen dürften die Kommu-
nen in den nächsten Jahren 
weiter belasten. Der Lehrerver-
band fordert bundesweit zehn 
Milliarden Euro. Die Digitale 
Schule ist überdies eine weitere 
milliardenschwere Dauerauf-
gabe für die Kommunen, bei 
der sich diese bislang von Bund 
und Land allein gelassen füh-
len. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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»SE(E)HENSWERT«
Die Region rund um den Bodan-
rück und den Untersee steckt vol-
ler »se(e)henswerter« Entdeckun-
gen. Auf den Sonderseiten im In-
nenteil kann man sich davon 
überzeugen. Denn die Region, in 
der sich auch viele Firmen und 
Unternehmen niedergelassen ha-
ben, besticht durch ihren unver-
wechselbaren Charme. 

KRÄMER KOMMT
Der heutige Mittwoch ist ein Fest-
tag für alle Pferdefreunde im WO-
CHENBLATT-Land, denn am heu-
tigen Mittwoch eröffnet der neue 
Krämer MEGA STORE in Mühl-
hausen-Ehingen, an der Auto-
bahn A81. Vom 7. bis 9. Juni fei-
ert das Eldorado für Pferdefreun-
de die Neueröffnung.

Mehr auf Seite 11.

Region Mühlhausen-Ehingen

Singen-HausenSingen LETZTE MELDUNG+

 Ab der neuen Runde 2018/ 
2019 konnte der SV Hausen auf 
dem Trainertransfermarkt mit 
Oscar Catediano einen erfahre-
nen Trainer zurück nach Hau-
sen holen.
Er hat bei Independiente Sin-
gen seine Laufbahn begonnen. 
Als Verbandsliga-erfahrener 
Trainer war er beim SV Vol-
kertshausen und zuletzt vier 
Jahre beim SC Gobi.
Mit Oscar Catediano hofft der 
SV Hausen nach dem vermutli-
chen Abstieg aus der Kreisliga 
A, einige Spielerneuzugänge 
verbuchen zu können.

 redaktion@wochenblatt.net

Neuer Trainer
beim SV Hausen

Am Donnerstag gegen 0.50 Uhr 
kam es in einer Diskothek im 
Industriegebiet von Singen zu 
einer Streitigkeit zwischen ei-
ner 25-jährigen Frau und ei-
nem bisher unbekannten 
männlichen Besucher. Dieser 
sprühte im Rahmen der verba-
len Streitigkeit der Geschädig-
ten mit einem Pfefferspray ins 
Gesicht. Der Angriff fand auf 
der Haupttanzfläche während 
des Auftritts eines Schlager-
sängers statt. Insgesamt wur-
den hierdurch elf Besucher der 
Disko durch den Pfefferspray-

einsatz leicht verletzt und erlit-
ten Hustenreiz und gerötete 
Augen. Die Polizei ermittelt 
nun wegen gefährlicher Kör-
perverletzung. Der Tatverdäch-
tige soll etwa 23 bis 35 Jahre 
alt gewesen sein, sprach even-
tuell mit osteuropäischem Ak-
zent, hatte kurze blonde Haare 
und eine auffallend gekrümmte 
Nase. Bekleidet war der Mann 
mit einer Jeanshose sowie ei-
nem schwarzen Hemd mit wei-
ßer Aufschrift auf dem linken 
Ärmel. Zeugen melden sich bei 
der Polizei, Tel. 07731/888–0. 

Elf Leichtverletzte 
in Diskothek

Jeder kennt die Berichte unse-
rer Kinder von undichten Ge-
bäuden und maroden Toiletten. 
Das Land schüttet nun in einer 
ersten Tranche einen Betrag 
von 172 Millionen Euro vom 
kommunalen Sanierungsfonds 
aus.  Weitere 251 Millionen 
Euro steuert der Bund bei. Bei 
diesem Förderprogramm kom-
men laut Dorothea Wehinger 
(Grüne) nun Zusagen von 
589.000 Euro in den Wahlkreis 
Singen-Stockach. Der Schul-
kindergarten Singen wird mit 
277.000 Euro und die Grund-

schule Friedingen mit 136.000 
Euro unterstützt.
Der CDU-Landtagsabgeordnete 
Karl Rombach ergänzt, dass die 
Hohentwiel-Gewerbeschule mit 
zwei Baumaßnahmen gefördert 
wird. Im Bauteil A fließen 
442.000 Euro, im Bauteil B 
409.000 Euro. Dach, Fenster 
und Bodenbelag werden erneu-
ert. In Rielasingen-Worblingen 
wird an der Ten-Brink-Gemein-
schaftsschule mit 856.000 Euro 
der Brandschutz am Gebäude B 
und die Elektrik erneuert. 

redaktion@wochenblatt.net

Schulen freuen sich 
über Finanzspritze

 Singen steht am Wochenende 
ganz im Zeichen der Blasmu-
sik. Alleine am Sonntag wer-
den mehrere tausend Musiker 
während des Festumzuges der 
Hohentwielstadt ein unvergess-
liches Musikerlebnis bescheren. 
Gekrönt vielleicht noch von 
dem Gesamtchor von schät-
zungsweise 2.100 Musikanten, 
die mit der Welturaufführung 
von »Friedvoller Weg« wohl für 
Gänsehaut bei allen beteiligten 
Musikanten und Zuhörern ab 
15 Uhr auf dem Rathausplatz 
sorgen werden.
Schon am Samstag kann die 
Bevölkerung bei den 41 Platz-
konzerten Blasmusik mitten in 
der Stadt hautnah beim Ein-
kaufsbummel erleben. Denn 
aus einer Idee, die Organisator 
Jürgen Schröder vor zweiein-
halb Jahren hatte, erwuchs 
zum 125-jährigen Jubiläum 
des Blasmusikverbandes He-
gau-Bodensee ein Verbands-
musikfest der Superlative mit 
83 teilnehmenden Kapellen. 
Am Dienstag wurde das 32 Me-
ter Durchmesser umfassende 
Zeltdach, das während der 
fünfwöchigen Konzertreihe den 
Rathausplatz überdachen wird, 
aufgebaut und auf Höhe von 
7,50 Meter gebracht. Wie Tho-
mas Obeth, der technische Lei-
ter der Stadthalle, auf Nachfra-
ge des WOCHENBLATTs beton-
te, werden die Tribünen und die 

Anzahl der Sitzplätze an die 
Erfordernisse der einzelnen 
Veranstaltungen jeweils ange-
passt.
Los geht das Verbandsmusik-
fest als einer der absoluten Hö-
hepunkte des Kulturschwer-
punktes »Singen im Takt« am 
Freitag, 8. Juni, um 20 Uhr mit 
der böhmisch-mährischen 
Blaskapelle »Vlado Kumpan 
und seine Musikanten«. An sie-
ben ausgewählten Plätzen in 
der Singener Innenstadt ist 
dann am Samstag, 9. Juni, von 
9 bis 16 Uhr ein Hörerlebnis 
ohne Eintritt dank 1.600 Musi-
kanten garantiert. Auf dem 

Wochenmarkt von 9 bis 11.45 
Uhr, ab 10 Uhr auf dem Hein-
rich-Weber-Platz, in der Au-
gust-Ruf-Straße bei Foto 
Wöhrstein, beim Modehaus 
Heikorn oder an der neugestal-
teten Hegaustraße, in der 
Scheffelstraße bei der Metzge-
rei Hertrich und auf dem Hoh-
garten werden 41 Musikkapel-
len die Besucher bestens unter-
halten.
Zeitgleich können Interessierte 
die Wertungsspiele des Blas-
musikverbandes Hegau-Boden-
see mit 24 teilnehmenden Mu-
sikvereinen verfolgen. Beginn 
der Darbietungen sowohl in der 

Stadthalle und dem Bürgersaal 
des Rathauses als auch im He-
gau-Gymnasium ist in der Re-
gel ab 8.45 Uhr im Stunden-
takt. Eine direkte Bewertung im 
Anschluss an die Präsentation 
erfolgt bei den Wertungsspie-
len der Unterhaltungsmusik, 
die ab 14 Uhr im Hegau-Gym-
nasium starten. 
Der ökumenische Gottesdienst 
am Sonntag ab 10 Uhr um-
rahmt vom Musikverein Riela-
singen-Arlen sowie von über 
100 Sängern und Sängerinnen 
aus Singener Chören eröffnet 
den reichlich gespickten Final-
tag des Verbandsmusikfestes. 

Nach dem Platzkonzert der 
Orts- und Bauernmusik St. 
Wolfgang ab 11.30 Uhr auf 
dem Rathausplatz startet ab 
13.30 Uhr der große Festum-
zug. Insgesamt 62 Gruppen, 
davon alleine 41 Musikkapel-
len, aber auch der Poppele Fan-
farenzug, die Fahnenschwinger 
aus Konstanz sowie mehrere 
Trachtengruppen ziehen vom 
Hohgarten durch die Innen-
stadt. Der Lindwurm wird laut 
den Organisatoren einen ähnli-
chen Verlauf wie beim Fasnet-
samschdigumzug nehmen. An 
der Ekkehardstraße wird eine 
Tribüne stehen, von der Jürgen 
Schröder den bunten Festum-
zug moderieren wird. Der Prä-
sident der Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee, Rainer Hes-
peler, wird selbiges in der Fuß-
gängerzone nahe Mode Hei-
korn tun. Zum Abschluss des 
Verbandsmusikfestes werden 
ab 16 Uhr die Ergebnisse der 
Wertungsspiele bekannt gege-
ben. Und nach dem Verbands-
musikfest geht es auf dem Rat-
hausplatz musikalisch munter 
weiter. Am Freitag, 15. Juni, ist 
der Tag der Youngster beim 
Kinder- und Jugendchorfesti-
val. Sieben Chöre sind bei der 
»Singener Nacht der Chöre« am
Samstag, 16. Juni, zu bestau-
nen und das Treffen der Fanfa-
renzüge folgt am Sonntagvor-
mittag.

Ein unvergessliches Musikerlebnis kann beginnen
Verbandsmusikfest des Blasmusikverbandes Hegau-Bodensee in Singen / von Stefan Mohr

Hauptorganisatorin von »Singen im Takt« Catharina Scheufele, Stadthallen-Chef Roland Frank (links) 
und der technische Leiter der Stadthalle, Thomas Obeth, vor dem im Aufbau befindlichen Zeltdach auf 
dem Singener Rathausplatz. swb-Bild: stm

ZUR SACHE:

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Singen
Die., 12. Juni

Wie enterbe ich das
Finanzamt?
Fachanwalt für Erbrecht Guido
Bischoff zeigt auf, wie man
Übertragungen und Testamente
steuergünstig gestaltet. Erbrecht
verständlich, ohne juristendeutsch.
Ort: Bildungszentrum
Zelglestr. 4
Zeit: 19.30 Uhr, Entritt: 5,– €
Ohne Voranmeldung.

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen 

interP
fand
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 Vor 20 Jahren wurde die Part-
nerschaft zwischen Volkerts-
hausen und der mittelitalieni-
schen Stadt Bolsena (Provinz 
Latium, am gleichnamigen See) 
besiegelt. Im Rahmen der Feier-
lichkeiten rund um das Fron-
leichnamsfest, das in der Part-
nergemeinde eines der höchs-
ten Feste überhaupt ist und als 
»Infiorata del Corpus Domini 
Bolsena« darauf zurückgeht, 
dass sich das »Wunder der Eu-
charistrie« tatsächlich im 13. 
Jahrhundert in der dortigen 
Kirche St. Christina ereignet 
hatte, wurde diese gefeiert. 
Unter diesem Stern stand eine 
Reise des Musikvereins Vol-
kertshausen, genau zu diesem 
Fronleichnamsfest wie vor 20 
Jahren. Die Musiker unter Ver-
einspräsident Helmut Messmer 
und dem musikalischen Leiter 
Andreas Maurer waren, ver-
stärkt durch einige Vertreter 
des Deutsch-Italienischen Ver-
eins unter der Leitung von 
Astrid Kenzler-Haidvogl, Bür-
germeister Alfred Mutter und 
natürlich Pfarrer Engelbert Ruf, 

der die Prozession der »Inflora-
ta« schon zum vierten Mal be-
gleiten durfte, in die Partnerge-
meinde gereist. Die Musiker 
waren schon »Vorprogramm« 
des Fronleichnamsfestes am 
Samstag mit einem Platzkon-
zert im unteren Zentrum des 
Städtchens aktiv gewesen. Am 

Festtag selbst - er findet immer 
sonntags statt - ging die »Ban-
da de Volkertshausen« auf 
Tournee durch das Städtchen, 
denn dort sind den ganzen Tag 
Hunderte von KünstlerInnen 
mit ihren Helfern daran, einen 
der längsten Blumenteppiche 
der Welt zu legen bis zur 
abendlichen Prozession, was 
wiederum viele tausend Besu-
cher aus einem größeren Um-
kreis anzieht. Und die Mittelita-
liener wissen die klangliche 
Qualität der Kapelle aus dem 
Hegau sehr wohl zu schätzen.
Angesichts der aktuellen politi-
schen Wirren nach der Präsi-
dentschaftswahl und dem Na-
tionalfeiertag am Samstag, 
ging dann das geplante Treffen 
mit Bürgermeister und Gemein-
derat leider etwas unter, berich-
tete Bürgermeister Alfred Mut-
ter. Das soll aber noch nachge-
holt werden, wenn in Volkerts-
hausen das Jubiläum gegenge-
zeichnet wird, so Mutter vor 
Ort. Oliver Fiedler

fiedler @wochenblatt.net

Feiern bei Freunden
20 Jahre »Gemelaggio« mit Bolsena

 Die Fotofreunde Singen FS 
treffen sich am Donnerstag, 7. 
Juni, um 19 Uhr im Gasthaus 
Goldene Kugel bei der Herz-Je-
su-Kirche. Thema des Abends 
sind die Neuerungen im Daten-
schutzgesetz DSGVO.
Informationen dazu und was 
die Fotofreunde deshalb ändern 
müssen, gibt es an diesem 
Abend. Ebenso erfolgt eine all-
gemeine gemeinsame Ausspra-
che zu diesem Thema.
 Es wäre schön, wenn alle Teil-
nehmer an diesem Abend kom-
men könnten, weil das DSGVO 
jeden Einzelnen von den Teil-
nehmern betrifft. 
(Anmerkung: Viele Vereine ste-
hen derzeit vor einem ähnli-
chen Problem). Zudem ist ein 
Rückblick auf den Fotoausflug 
nach Ulm zu der Fotoausstel-
lung des Magnum Fotografen 
Martin Parr vorgesehen.

 redaktion@wochenblatt.net

Fotofreunde 
treffen sich

Die Storchenzunft Steißlingen 
lädt zur Generalversammlung 
am Freitag, 15. Juni, um 20 Uhr 
im FC-Clubheim im Mindlestal 
alle aktiven und passiven Mit-
glieder, Ehrennarren, Freunde 
und Gönner der Zunft recht 
herzlich ein. Die Tagesordnung 
umfasst die Begrüßung des 
Zunftmeisters, die Berichte von 
Zunftschreiberin, Kassier und 
Zunftmeister, die Entlastung 
der gesamten Vorstandschaft, 
Wahlen sowie Wünsche und 
Anträge. Die Storchenzunft 
freut sich über zahlreichen Be-
such. Mehr unter www.stor-
chenzunft-steisslingen.de.

Storchenzunft
lädt ein

Das Pflegezentrum St. Verena 
in Rielasingen-Worblingen lädt 
am Sonntag, 10. Juni, ab 13.30 
Uhr zum WM-Sommerfest auf 
der Gänseweide ein.
Musikalisch wird die Veranstal-
tung durch den Musikverein 
Rielasingen-Arlen begleitet. 
Für das leibliche Wohl bei dem 
Fest ist ebenfalls gesorgt und 
zur sportlichen Betätigung ste-
hen Torwand und Tischkicker 
bereit. Das Fest im Vorfeld der 
Fußball-Weltmeisterschaft fin-
det bei jeder Witterung statt, 
wurde vom Veranstalter mitge-
teilt.

redaktion@wochenblatt.net

WM-Sommerfest
in St. Verena

Sobald der Musikverein Volkertshausen rund um das Fronleich-
namsfest aufspielte in der Partnergemeinde Bolsena, bildeten sich 
sofort Trauben begeisteter Zuhörer. swb-Bilder: of

Den ganzen Sonntag werden die gesammelten Blütenblätter, Gewür-
ze und Samenkapseln, zu beeindruckenden Kunstwerken geformt. 

swb-Bilder: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Steißlingen Rielasingen-ArlenSingenBolsena/Volkertshausen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Einladung Politabend  
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
www.wolfgang-gedeon.de 

Gastredner: Stefan Räpple MdL  
AfD Fraktion Stuttgart  
 

Samstag, 9. Juni 2018 
17:00 Uhr, Kulturpunkt Arlen 
Arlener Str. 32, 78239 Rielasingen 

TThema: in 
Deutschland 

 
Thema: 
Wie demokratisch   
ist Deutschland ? 

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Zum Aufstieg des DJK
Fußballclub Singen Nord

gratuliert der

Grüne Baum Singen
recht herzlich.

Die Wirtin Elke

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

da freut sich der Mann
Schälripple
fleischig frisch

100 g € 0,69
der Klassiker für den Grill

Original
Singener
Grillwurst

100 g € 1,19
einfach lecker

Porterhousesteak
DRY AGE

IBERICO Kotelett
vom Pata Negra

Schwein, Flanksteaks
Spidersteaks

AKTION  AKTION AKTION 
Schweine-

geschnetzeltes
gerne auch küchenfertig

100 g € 1,09
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke

Frühstücks-
rolle

100 g € 1,39

zart und mager
Hähnchenbrust-

filet
auch als Spieße

100 g € 1,29
herzhaft deftig
Krakauer

und 
Käsekrakauer

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
oder Fleischwurst

auch zu Salat geschnitten

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinerückensteak
magerer schöner Zuschnitt / 
auch mariniert
100 g                                                       1,00
Cevapcici / 
Lammhackspieß
saftige Köstlichkeiten für Grill oder Pfanne
100 g                                                       1,08
Rinderschulter
mager und saftig /
zum Kochen oder Schmoren
100 g                                                       1,28
Putenschnitzel / 
-steak / -spieß
auch als Geschnetzeltes
100 g                                                       1,18

Jagdwurst
feines Aufschnittbrät mit magerer
Schinkeneinlage und Pistazien
100 g                                                       1,28
Fleischwurst
im Ring oder 
geschnitten für Wurstsalat
100 g                                                       0,90
Krakauer
im Ring, mit Kümmel herzhaft gewürzt
100 g                                                       0,99
Pfälzer-Leberwurst
im Ring, mit Majoran
100 g                                                       0,99
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Katholische Christen auf der 
ganzen Welt feierten wieder 
das Fronleichnamsfest. Auch 
im WOCHENBLATT-Land 
wurde der Feiertag mit Gottes-
diensten und Prozessionen 
unter freiem Himmel began-
gen. Die Gemeindemitglieder 
der Seelsorgeeinheit Aachtal 
trafen sich zum gemeinsamen 
Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Bartholomäus in 
Rielasingen und zogen an-
schließend mit ihrer Fron-
leichnamsprozession durch 
den Ort, wobei die erste Stati-
on samt Blumenteppich direkt 
schon vor der Pfarrscheuer 
war. Die zweite Station befand 
sich an der Ecke Gutenberg-/ 
Dürer-Straße und die dritte 
Station auf den Treppen zum 
Haupteingang der Kirche. 
Bernhard Knobelspies, der in 
der Seelsorgeeinheit Singen 
als Kooperator tätig ist, leitete 
den Gottesdienst in Vertretung 
von Pfarrer Arthur Steidle, der 
nach seiner Erkrankung wie-
der auf dem Wege der Besse-
rung ist, wie Knobelspies den 
Gläubigen mitteilte. Begleitet 
wurde die Prozession vom Mu-
sikverein Rielasingen-Arlen. 

swb-Bild: dh
Dominique Hahn

FRONLEICHNAM

Eine äußerst hilfreiche Idee hat-
te Barbara Wagenblast, enga-
gierte BürgerIn aus Rielasin-
gen-Worblingen anlässlich ih-
res 70. Geburtstags. Sie spende-
te 600 Euro an das Singener 
Frauenhaus, welches diesen Be-
trag nutzte, um Gesundheits-
clown Pipilotta zu engagieren 
und zu finanzieren.
»Kinder und Jugendliche sind 
oft durch gewaltgeprägte Le-
benssituationen emotional so-
wie sozial benachteiligt und 
werden im späteren Leben 
selbst gewalttätig. Um diesem 
Kreislauf vorzubeugen, werden 
Gesundheitsclowns eingesetzt,« 
erklärte Claudia Zwiebel vom 

Frauenhaus Singen bei der offi-
ziellen Spendenübergabe.
Sie weiß, Kinder sind oftmals 
nach häuslicher Gewalt ver-
stummt - eingefroren und tau-
en dann im »geschützten 
Raum« auf, wenn sie einer Ver-
trauensper-
son Ge-
heimnisse 
anvertrauen 
können, 
eben bei-
spielsweise 
Clown Pipi-
lotta mit Schnecke Rosalie.
»Der Clown Pipilotta, ist oft-
mals Freund und Vertrauens-
person der Kinder und diese 

zeigen dann offen ihre Emotio-
nen«, so Sandra Schüssler, die 
zugleich Clownin Pipilotta dar-
stellt.
In der vierwöchigen Gruppen-
arbeit mit maximal sieben Kin-
dern im Alter ab 5 Jahren wer-

den die Punkte 
Angst, Wut, 
Trauer und 
Freude thema-
tisiert und hel-
fen Kindern ih-
re schlechten 
Erfahrungen zu 

verarbeiten – durchaus mit ei-
nem befreienden Lachen ver-
bunden. Und wer könnte das 
besser als eine geübte Gesund-
heitsclownin.
 Und für Barbara Wagenblast, 
die übrigens auch vor 26 Jah-
ren eines der Gründungsmit-
glieder des Singener Frauen-
hauses war, war es ein Bedürf-
nis, ein Herzensprojekt gewe-
sen, das Frauenhaus zu unter-
stützen.
Wer auch gerne an das Singe-
ner Frauenhaus spenden möch-
te: 
das Konto des Trägervereins 
»Frauen- und Kinderschutz 
Singen e. V.« ist bei der Spar-
kasse Hegau-Bodensee, IBAN 
DE73 6925 0035 0003 3585 95, 
BIC SOLADES1SNG

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Lachen ist die beste Medizin
Spende für Clowneinsatz im Frauenhaus 

Singen

Steißlingen

 Schon 138 Läufer haben sich 
für den 8. Sponsorenlauf der 
Lebenshilfe Singen-Hegau an-
gemeldet, wie die Geschäfts-
führerin Anja Dürr-Pucher am 
Montag auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTS erklärte. Bis zum 
Startschuss am Samstag, 16. 
Juni, um 10 Uhr durch Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
hofft sie aber noch um ein Viel-
faches mehr an Teilnehmern. 
Denn der Verein ist auf die 
Spendengelder von »Singen 
rennt für den BeTreff« ange-
wiesen, so Dürr-Pucher. Des-
halb veranstalte man den 
Sponsorenlauf auch nicht wie 
früher alle zwei Jahre, sondern 
im Ein-Jahres-Turnus. 
Dürr-Pucher ist zuversichtlich 
die Teilnehmerzahl von 630 
Läufer und Läuferinnen aus 
dem Vorjahr noch toppen zu 
können. Denn schließlich habe 
sich der BeTreff-Lauf in Singen 
und der Region etabliert und 
man spüre die Vorfreude auf 
den Lauf. Zudem hat der Spon-
sorenlauf das Alleinstellungs-
merkmal: Inklusion, sodass je-
der mitmachen kann. Bekannt-
lich ist der Start zudem jeder-
zeit am Samstag von 10 bis 17 
Uhr möglich. Wählen können 
Teilnehmer zwei ausgewiesene 
Strecken von je zwei oder vier 
Kilometern Länge. Ob als Spa-
ziergänger, Walker, Rollstuhl-
fahrer, Freizeitjogger oder 

Langstreckenläufer. Erfreulich 
ist die hohe Anzahl von teil-
nehmenden Gruppen: Constel-
lium ist beispielsweise in die-
sem Jahr wieder mit einem 
Team von 76 Läufern am Start. 
Einzelläufer, Vereine, Gruppen 
und Schulen laufen für den Be-
Treff. Auch immer mehr junge 
Menschen nehmen die Chance 
wahr, mit ihrer Teilnahme et-
was Gutes zu bezwecken. Denn 
schließlich lohnt es sich. Jeder 
Kilometer zählt und jeder Euro 
geht an Menschen mit Behin-
derung. Wichtig ist es, sich 
selbst Sponsoren zu suchen. 
Wer nicht selbst laufen will, 
kann die Lebenshilfe als Spon-
sor für einen einzelnen oder 

mehrere Läufer oder mit einer 
pauschalen Spende unterstüt-
zen. Zugleich ist der Sponso-
renlauf ein großes Fest, zu dem 
jeder herzlich eingeladen ist, 
freut sich Dürr-Pucher. Für Es-
sen und Trinken ist am BeTreff 
(Mühlenstr. 19) natürlich ge-
sorgt und im Schatten der Bäu-
me kann man der Musik lau-
schen. Ein buntes Kinderpro-
gramm vom Schminken über 
Ponyreiten erfreut die Kinder-
herzen. Die Anmeldung zum 
Sponsorenlauf ist vor Ort am 
Starttag und bereits jetzt auf 
der Homepage www.lebenshil
fe-singen.de möglich.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

»Singen rennt für den BeTreff«
Anmelden zum 8. Sponsorenlauf

Singen

630 Läufer und Läuferinnen waren beim 7. Sponsorenlauf 2017 
für den BeTreff am Start. Mit dabei Bürgermeisterin Ute Seifried 
(links), Sparkassenvorstandsvorsitzender Udo Klopfer und der 
CDU-Ortsvorsitzende Franz Hirschle. swb-Bild: Archiv stm

Barbara Wagenblast (li.) spendete mit Begeisterung an das Frauen-
haus Singen, welches wiederum Clownin Pipilotta (re.) engagieren 
kann, um Kindern die Gewalt erlebt haben, zu helfen. swb-Bild: ly

Ob es nun an den Aussagen der 
Haushaltsberichte für die Jahre 
2017 und 2018 lag, dass die Ge-
meinderatssitzung am Montag-
abend so zügig über die Bühne 
ging, soll hier nicht näher un-
tersucht werden. Gute Informa-
tionen hatte Bürgermeister 
Benjamin Mors gleich zu Be-
ginn der Sitzung. Im Industrie-
gebiet »Vor Eichen« konnten er-
neut drei Bauflächen an Inte-
ressenten verkauft werden. 
Nicht ganz so erfreulich war die 
Abrechnung für die Teilsanie-
rung der Seeblickhalle. Erst bei 
der völligen Öffnung der De-
ckenverarbeitung wurde er-
kennbar, dass hier weit mehr zu 
erneuern war, als man vorher 
angenommen hatte. Besonders 
für die Stahlträger im Bereich 
der Bühnentechnik und den 
Vorhang kamen unerwartet ho-
he Mehrkosten zustande. Diese 
zusätzlichen technischen An-
forderungen waren dann auch 
für die Mengen- und Arbeits-
zeiterweiterungen bei den Elek-
troarbeiten verantwortlich. Die 
Kostenabweichung betrug da-
bei 76.415 Euro, sodass die 
Endsumme schließlich 
1.324.588 Euro  betrug. 
Erfreulichere Zahlen gab es 
dann, wie bereits angekündigt 
im Haushaltsbericht für das 
Jahr 2017. Im Verwaltungs-
haushalt fallen die Zuweisun-
gen vom Land um etwa 

270.000 Euro  höher aus als ge-
plant und bei der Grundsteuer 
B und der Gewerbesteuer gab es 
zusätzliche Einnahmen auf 
knapp 2,5 Millionen Euro. 
Auch die Entwicklung des Ver-
mögenshaushalts verlief posi-
tiv. Die geplante Rücklagenent-
nahme kann voraussichtlich 
um etwa eine Million auf 
400.000 Euro gesenkt werden. 
Der Stand der allgemeinen 
Rücklagen beläuft sich somit 
nach Abschluss des Haushalts-
jahres 2017 auf rund 6,8 Millio-
nen Euro. Auch das Haushalts-
jahr 2018 sieht, trotz einiger 
vor allem der überhitzten Bau-
konjunktur geschuldeten, über-
planmäßigen Ausgaben gut 
aus. Die notwendigen Mehraus-
gaben können durch Mehrein-
nahmen im Bereich der Steuern 
und durch Zuweisungen aufge-
fangen werden. Auch bei der 
Vergabe der Erschließungsar-
beiten im Bereich Sonnenblu-
menweg – Helianthum machte 
sich die gute Konjunktursitua-
tion im Tiefbaugewerbe bei der 
Vergabe der notwendigen Ar-
beiten bemerkbar. Die Arbeiten 
sollen nun bis Ende September 
fertiggestellt sein. Abschlie-
ßend stimmte der Gemeinderat 
noch dem Anbau einer behin-
dertengerechten Rampe an die 
Metzgerei Rimmele zu.

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

2017 war gutes Jahr 
Positive Haushaltsentwicklung

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

sparkasse-hebo.de

Weil die Sparkasse  
verantwortungsvoll 
mit einem Kredit  
helfen kann. 
 
Sparkassen-Privatkredit.

Kredite 
im Griff 
ist einfach.
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Bildungswerk Aachtal: Stadt-
führung Bad Säckingen, Di., 
19.6., Abfahrt Bahnhof Singen: 
10.45 Uhr; Ankunft Singen: ca. 
18 Uhr. Mehr Informationen 
und Anmeldung Tel. 
07731/51761.

Jahrgang 1931/32 Lang-Koch
trifft sich am 12.6., 15 Uhr, im 
Gasthaus »Siebenschläfer«, 
Überlingen a.R.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 13.6., 14.30 
Uhr Seniorenmittag - Gottes-
dienst in der Kapelle St. Anna, 
anschl. Kaffee und Kuchen im 
Gemeindesaal St. Anna. 
Fahrdienst Telefon 41416, R. 
Kneer.

IG-Metall-Seniorinnen und 
-Senioren treffen sich am Di., 

12.6., 14 Uhr im Siedlerheim, 
Worblinger Str. 67, Singen.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf, trifft sich am 
6.6. ab 18 Uhr in der Singener 
Weinstube, Theodor-Hanloser-
Str. 4.

Jahrgang 1936/37: nächstes 
Treffen am 6.6. ab 18 Uhr in 
der Singener Weinstube, Theo-
dor-Hanloser-Str. 4.

Termine der alt-katholischen 
Kirche, Singen: Mi., 6.6., 19 
Uhr Jahrbuchtaufe in der Lu-
therkirche. Do., 7.6., 19 Uhr 
Abendlob.

AWO-Clubprogramm vom 
7.-13.6. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 10-12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 

13-14.30 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot; 16.30-20 Uhr ge-
meinsames Grillen oder Kochen 
(wetterabhängig, sh. Aushang).  
Fr., 9.30 Uhr Frühstück (An-
meldung erforderlich). Sa., 
14-17 Uhr Besuch des Pestaloz-
zi-Kinderdorffestes in Wahl-
wies (Anm. erf.). Mo., 10 Uhr 
gemeinsames Kochen (Anm. 
erf.). Di., 10-12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 13-15 Uhr 
Frauengruppe; 13.30-14.30 Uhr 
Gedächtnistraining Gr. 1. Mi., 
11-12 Uhr Beschäftigungsange-
bot; 14-15 Uhr Gedächtnistrai-
ning Gr. 2; 15-18 Uhr Besichti-
gung Seewerk (Anmeldung er-
forderlich.). Veranstaltungsort: 
Tagesstätte für psychisch Kran-
ke. 
Weitere Infos: Telefon 07731/ 
9580-47.

Singen
AMNESTY INTERNATIONAL
Nächstes Treffen, Mittwoch, 
6.6., 18 Uhr, Gasthaus Kreuz, 
Singen.

BETREFF
Wochenprogramm v. 7.-13.6., 
Do., 16.30 Uhr Kegeln. Fr., 16 
Uhr Café mit Herz, 16.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele. Mo., 16.30 
und 17.45 Uhr Generalprobe 
Tanz für Sponsorenlauf und 
Gymnastik. 
Di., 16 Uhr offener Betrieb, 18 
Uhr Spieleabend, offener Be-
trieb, Singkreis, Spaziergang, 
Minigolf, Schmetterlinge bas-
teln, 18.30 Uhr Vortreffen für 
den »Frühling im Deggenhau-
sertal«. 
Mi., 16 Uhr offener Betrieb, 
17.30 Uhr Theater, 18 Uhr Fe-
derball, offener Betrieb, Som-
mertanz Tanzgruppe 1, Sing-
abend.

DJK
Mitgliederversammlung, Do., 
14.6., 19.30 Uhr, Clubheim 
Tennisabteilung, Bruderhofstr. 
103, Singen. Auf der Tagesord-
nung stehen neben Berichten, 
Wahlen auf der Tagesordnung.

DRK
Aus- bzw. Fortbildung der Sa-

nitätsbereitschaft, Di., 12.6., 20 
Uhr, DRK-Heim, Hauptstr. 29. 
Singen
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. Die Aus- und Fortbildung 
der Sanitätsbereitschaft trifft 
sich immer dienstags, 20 Uhr 
im DRK-Heim. 
Weitere Informationen und An-
meldung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.

FÖRDERVEREIN 
GRUNDSCHULE 
Förderverein der Grundschule 
Beuren/Schlatt lädt alle zur 
Mitgliederversammlung am Mi, 
13.6., 19 Uhr in den Sportler-
treff der Hohenkrähenhalle ein. 
Neben Berichten des Vorstan-
des steht Verschiedenes auf der 
Tagesordnung

FIDELIO-SENIORENCLUB 
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Seniorennachmittag, Do., 7.6. 
ab 14.30 Uhr im Most-Jäckle, 
Singen.

NATURFREUNDE
Bezirkwanderung, So., 10.6., 10 
Uhr ab Haltestelle Landesgar-
tenschau, Singen. Gäste sind 
herzlich willkommen.

Seniorennachmittag, Do., 7.6., 
14.30 Uhr, Vereinsheim, Sin-
gen. Gäste sind herzlich will-
kommen.

SCHWARZWALDVEREIN
Achtung Wandertermin So., 
17.6. entfällt wegen der Pro-
grammpunkte »Nacht der Chö-
re« und des Treffens der Fanfa-
renzüge.

Deutsch-Französisches Freund-
schaftswandern in Lenzkirch, 
Sa., 9.6. (vormals Bi-Nationale 
Wanderung) gemeinsam mit 
dem Club Vosgien.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 7.6., 15 Uhr, 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstr., Singen.

Worblingen
NZ SCHAFLINGEN
Mitgliederversammlung, Do., 
7.6., 20 Uhr im Clubheim des 
SV Worblingen; Auf der Tage-
ordnung der Schaflinger stehen 
Wahlen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.6.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Evange-
lisches Altenheim »Haus am 
Hohentwiel«, 10.15 Uhr Gottes-
dienst. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr öku-
menischer Gottesdienst zum 
Bezirksmusikfest auf dem Rat-
hausplatz.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: Sonntag., 10 Uhr 

Gottesdienst, Kindergottes-
dienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.

»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufe.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe, Kinder-
gottesdienst. 11 Uhr Käfergot-
tesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.6.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 

Uhr ökumenischer Gottesdienst 
z. Bezirksmusikfest beim Rat-
haus.
St. Elisabeth: So.,10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: Samstag, 18 Uhr 
Eucharistiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Termine

Kirchen

Vereine

Die Jugendfeuerwehr Steißlin-
gen feiert in diesem Jahr ihr 
50-jähriges Bestehen. Deshalb 
findet am Sonntag 17. Juni ein 
Tag der offenen Tür am Feuer-
wehrhaus statt. Alle Bürger 
sind herzlich eingeladen zum 
Festgottesdienst. Danach gibt 
es Attraktionen rund um die 
(Jugend)Feuerwehr für Jung 
und Alt. Der Musikverein Steiß-
lingen spielt zum Frühschop-
pen auf. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net 

Tag der 
offenen Tür

 Am Dienstag nach Pfingsten 
startete in Singen zum siebten 
Mal die Kinderferienwoche, die 
von der Lutherpfarrei in Ko-
operation mit der Waldeck-
schule veranstaltet wird. 70 
Kinder im Grundschulalter und 
rund 20 Ehrenamtliche ver-
brachten bis Freitag täglich sie-
ben bis acht Stunden miteinan-
der. Das Programm war auch 
2018 wieder abwechslungsreich 
und vielfältig. 
Ausflüge auf den Hohentwiel, 
ins Kunst- und Hegaumuseum, 
in die Stadtbücherei und ins 
Tierheim standen ebenso auf 
dem Programm wie Selbstver-
teidigung, Spiel und Sport, 
Fußball, Besuch eines Hühner-
stalls, workshops zum Umgang 

mit Hunden und Pferden, Bas-
teln und Backen.
Zum Tagesbeginn und –ab-
schluss kamen die Kinder je-
weils in einer großen Runde 
zusammen; nachmittags war es 
ein schönes Ritual, den anderen 
zu erzählen, was sie am Tag er-
lebt hatten. Die Kinder kommen 
aus unterschiedlichen Nationen 
und gehören unterschiedlichen 
Religionen an. Während der 
Woche sind sie zu einer großen 
Gemeinschaft zusammenge-
wachsen.
Eine großzügige Spende der 
Bürgerstiftung, ebenso die 
Spende einer Privatperson er-
möglichten in diesem Jahr die 
Durchführung des Projektes.

redaktion@wochenblatt.net

Kinderferienwoche in 
der Lutherpfarrei

Sichtlich viel Spaß hatten die Kinder bei der Ferienwoche der Lu-
therkirche und Waldeck-Schule. swb-Bild: pr

Singen Steißlingen

 Die evangelische Südstadtge-
meinde lädt am Sonntag, 10. 
Juni, um 10 Uhr zum Gottes-
dienst im Grünen mit Posau-
nenchor auf dem Inselpark 
Werd (an der Aach) ein.

redaktion@wochenblatt.net

Gottesdienst
im Grünen

Singen

»Die Israeliten in Ägypten - 
Mythos oder Realität?« Die Bi-
belklasse der Evangelischen 
Südstadtgemeinde in Singen 
lädt zu einem Vortrag am 
Sonntag, 10. Juni, 15 Uhr ein. 
Referent ist Dr. theol. Roger 
Liebi, der verschiedene For-
schungsergebnisse zusammen-
getragen hat. Der Eintritt ist 
frei.

redaktion@wochenblatt.net

»Die Israeliten
in Ägypten«

Singen

Die Stadtteilbücherei Friedin-
gen, derzeit im Gebäude »Um 
den Stock 10« untergebracht, 
schloss Ende Mai ihre Pforten. 
Nun beginnen die Umzugsar-
beiten. Ab Juli nimmt die 
Zweigstelle dann den Betrieb in 
den neuen Räumlichkeiten in 
der Beurener Straße 20b auf. 
Die genauen Öffnungszeiten er-
fahren Interessierte im WO-
CHENBLATT.

redaktion@wochenblatt.net

Stadtteilbücherei 
zieht um

Friedingen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

09./10.06.2018
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!
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Blumenfelds ehrenamtlicher 
Ortsvorsteher Edmund Sturm 
konnte am Samstag zahlreiche 
Besucher von nah und fern zu 
einer besonderen Führung auf 
dem historischen Deutschor-
densschloss oberhalb der Biber 
begrüßen, von der sich alle be-
geistert zeigten. Es war gleich-
zeitig der Start der »Burgentage 
grenzenlos«, einer weiteren Ini-
tiative des »Vereins Agglomera-
tion Schaffhausen«. Dieser 
wirkt mit rund 50 Städten und 
Gemeinden innert der Kantone 
Schaffhausen, Zürich und 
Thurgau sowie der Landkreise 
Konstanz, Schwarzwald-Baar-
Kreis, Waldshut und dem Re-
gionalverband Hochrhein in 
gemeinsamen grenzüberschrei-
tenden Projekten zusammen, 
um der breiten Bevölkerung 
auch das reiche Kulturerbe er-
lebbar zu machen. Beidseits des 
Hochrheins finden bis zum 14. 
Juli weitere spannende Sonder-
programme für Jung und Alt 
auf 18 Burgen und Schlössern 
statt. Mehr unter www.Burgen
tage.com.
Schloss Blumenfeld wurde von 
der Deutschen Burgenvereini-
gung e.V. in die »Perlen deut-

scher Schlösser und Burgen« 
aufgenommen und prägt, zu-
sammen mit der 1910 im goti-
schen Stil erbauen Kirche, den 
heutigen Ortsteil von Tengen 
mit seinem interessanten mit-
telalterlichen Kern aus der Zeit 
nach dem 30-jährigen Krieg. 
Blumenfeld, bis 1972 eine der 
kleinsten eigenständigen Städte 
Deutschlands, hat seinen histo-
rischen Bürgersinn bewahrt: 

»In mehr als 5.000 Bürgerstun-
den wurde gemeinsam 
Schwerstarbeit an der Restau-
rierung des Schlosses und dem 
Neubau geleistet, alte Zimmer-
manns- und Dachdeckerkünste 
wiederbelebt«, erinnerte Ed-
mund Sturm, der 1983 unter 
Bürgermeister Groß schon da-
bei gewesen war. Im Renais-
sance-Teil des Schlosses, Amts-
sitz der Vogtei und späterhin 

der Großherzoglich-Badischen 
Amtsverwaltung, konnten die 
Besucher zahlreiche Spuren aus 
der Bauzeit des Schlosses ent-
decken, dessen Errichtung auf 
die Zerstörung der um 1300 
entstandenen Ritterburg im 
Schweizerkrieg 1499 folgte. 
Bemerkenswert das heutige 
Trauzimmer, denn »hier ge-
schlossene Ehen halten«, wuss-
te Edmund Sturm. Das weithin 
bekannte Pflege- und Alten-
heim ist mittlerweile Geschich-
te, über die lebendig berichtet 
wurde.
Die Zukunft des Schlosses ist 
ungewiss, es steht für 1,5 Mil-
lionen Euro im Internet zum 
Verkauf. Immerhin soll es wie-
der beleuchtet werden, so der 
Ortsvorsteher. Er bekam Anre-
gungen (»Mischnutzung, auch 
durch die Stadt«) und alle Besu-
cher wünschten dem Schloss 
unter Beifall einen »anständi-
gen Käufer«. »Engen, Tengen, 
Blumenfeld sind die schönsten 
Städt der Welt – wär Blumen-
feld nicht dabei, wär es nichts 
mit allen drei«, schloss ein stol-
zer Ortsvorsteher.

Bernhard Grunewald
redaktion@wochenblatt.net

Historisch erwiesen: Blumenfeld-Ehen halten
»Burgentage grenzenlos« am Wochenende eröffnet

Bei den Burgentagen konnte Blumenfelds Ortsvorsteher Edmund 
Sturm im blauen Hemd eine Gruppe durch Schloss Blumenfeld 
führen. swb-Bild:bg

Tengen

Überzeugende Kandidaten be-
ziehungsweise Kandiatinnen zu 
finden ist vielerorts schon nicht 
einfach – und dann noch Frau-
en und Junge?! Solche, die 
couragiert auf die vorderen Lis-
tenplätze gehen, weil sie Lust 
haben auf Gemeinderat oder 
Kreistag und ein Projekt vor 
Augen, das sie angehen wol-
len?
Der Workshop der Heinrich-
Böll-Stiftung Baden-Württem-
berg bietet Gelegenheit, neue 
Ideen kennenzulernen und sich 
über bewährte Wege zum Auf-
spüren und Motivieren von 
Kandidaten/-innen auszutau-
schen. Wie können Zielgruppen 
identifiziert und angesprochen 
werden? Welche Hindernisse, 
Hürden und Herausforderungen 
erwarten Neueinsteiger/-innen? 
Welche Anknüpfungspunkte 
sind für Neue attraktiv und 
welchen Beitrag kann die Ver-
waltung leisten?
Der halbtägige Workshop findet 
am Samstag, 16. Juni, in Sin-
gen von 14 bis 18 Uhr statt und 
richtet sich an alle, die Listen 
aufstellen – und auch an jene, 
die eine Kandidatur in Erwä-
gung ziehen. Trainerin ist Sabi-
ne Schlager, kommunalpoliti-
sche Referentin aus Tübingen. 
Der Workshop wird im Semi-
narraum von solarcomplex AG 
veranstaltet und und kostet 
zehn Euro Teilnahmegebühr für 
Verdienende und fünf Euro für 
Nichtverdienende. 
Da die Teilnahme begrenzt ist, 
ist eine Anmeldung an in-
fo@boell-bw.de bis 11. Juni er-
forderlich.

Neue Köpfe für 
Kommunalpolitik 

Bohlingen

Mit zwei Mannschaften wird 
Bohlingen beim ersten Interna-
tionalen Jugend-Volleyballtur-
nier in Kostrena/Kroatien von 
14. bis 17. Juni an den Start ge-
hen. Schon seit Monaten laufen 
die Vorbereitungen für die Teil-
nahme am »Adriatic Voleyball 
Cup 2018« mit Teams aus Kroa-
tien, Polen, Ungarn und der 
Slowakei.
Bedingt durch den Termin wäh-
rend der Schulzeit und die Kos-
ten für den Flug und die Über-
nachtung stellt dies eine große 
Herausforderung dar. Eine tolle 
Zustimmung gab es dabei von 
den jeweiligen Schulleitungen, 

welche die 17 Mädchen pro-
blemlos für den entsprechen-
den Zeitraum vom Unterricht 
befreit haben. 
Dank großzügiger Spenden und 
Unterstützung vom eigenen 
Verein und der Stadtjugend-
pflege konnten die Kosten 
schon einmal wesentlich redu-
ziert werden. 
Aber auch die Mädels waren 
selber mit unterschiedlichen 
Aktionen wie Kuchenverkäu-
fen, Kinderschminken, Fahr-
radputzen und anderen Dienst-
leistungen aktiv, was Trainer 
Karl Laber riesig freut.

redaktion@wochenblatt.net

Volleyballnachwuchs 
in Kroatien am Start

Region

Der Nachwuchs des SV Bohlingen geht beim »Adriatic Voleyball Cup 
2018« in Kroatien an den Start. swb-Bild: Verein

Freude herrscht nach den 
Pfingstferien bei der Singener 
Theatergruppe »tACTlos« ob der 
Nachricht, dass es geklappt mit 
der Bewerbung für das bundes-
weite Festival der Schultheater 
der Länder in Kiel, das vom 16. 
bis 22. September stattfinden 
wird. Somit wird die Gruppe 
aus dem Hegau an diesem Wo-
chenende sozusagen in der »1. 
Liga« mitspielen dürfen. 
Das Motto für 2018 entspricht 
mit »Flagge zeigen« schon mal 
dem, was man hier im Saal der 
Gems erleben und erfühlen 
konnte. Bereits in einer »Roh-
fassung« war »tACTlos« auf den 
»JustSEE-Theatertagen« in 
Friedrichshafen, das gab den 
Schub für die gereifte Endfas-
sung.
Vor den Ferien hatte die Thea-
tergruppe, ihr Stück »Digi-
tal.Zeit, Alter!« in der Gems 
aufgeführt. »Was glaubst du, 
wer mehr über dich weiß? Dei-
ne Familie oder Google?« Eine 
der vielen spannenden Fragen, 
die im Trailer vor dem Stück 
»Digital.Zeit.Alter« Passanten in 
der Singener Fußgängerzone 
gestellt wird. Man sieht, wie die 
Befragten erst mal ganz ruhig 
werden um zu sagen: »Ich glau-
be Google!« Und schon geht im 
Saal das Internet an, das Publi-
kum sitzt vor einer zweistöcki-
gen Suchmaschine, in deren 
beleuchteten Schränken dau-
ernd von »Bits« und »Bites« 
ganz in Weiß und auch »0« und 
»1« (Jarina Maier und Josef 
Dischler) ihre Position verän-
dern und wohl nur Mr. »Search« 

(Pascal de Sombre) den vielen 
Fragen einen Platz zuweisen 
kann, wo die Antwort stehen 
könnte. Vier Nerds (Phillip Fre-
deriksen, Sarina Vitillo, Lord 
Tom Albrecht, Leon Winterhal-
der) basteln an neuen Cyber-
spielen und kommen ins Grü-
beln über Algorithmen, über 
Filterblasen in den Suchma-
schinen, die den Suchenden gar 
nicht alles zeigen, aber das was 
sie zu suchen haben. Aus Goo-
gle, Amazon, Facebook und 
Apple wurde die virtuelle Ge-

stalt GAFA (Paul Pollmann/ Lu-
kas Liebl) entworfen, die es nur 
auf der Leinwand gibt und die 
mit »Er« angeredet wird, als wä-
re es ein Gott. Die Algorithmen 
(Shireen Lind, Satya Braun, 
Paul Pollmann, Lea Richrath, 
Lea Jäckle, Henry Huber, Mieke 
Sander, Nadine Angerer und 
Melissa) schwirren durch die 
Suchmaschine, scheinen auf 
der Bühne die ganze virtuelle 
Welt immer neu zu ordnen, da-
mit »ER« zufrieden ist. Was das 
Internet mit uns Menschen 

macht, führen die User (Noe 
Schwald, Lisa Büche, Rosalie 
Auer, Lea Große, Julia Keller-
mann) in zum Teil recht drasti-
schen Szenen vor. Denn »IHM« 
ist es egal ob die Wale gerettet 
werden, wer mit seiner Home-
page nicht zahlt, der landet halt 
im hintersten Winkel und der 
Rettungsruf wird nicht gefun-
den. Das Netz und auch die an-
deren User kennen keine Gna-
de, wenn jemand Nacktfotos 
verschickt, die ein Leben zer-
stören können. Und selbst die 

Flucht ins »Darknet« lässt keine 
Geheimnisse zu, wie die langen 
Ohren des Netzes eindrucksvoll 
vorführen. Wer weiß, wie oft 
das eigene Smartphone mit-
hört? Zuweilen wird’s einem da 
im Publikum ganz schön mul-
mig, was »ER« alles weiß, und 
wie er es einsetzen kann – und 
wie er Kunden zu seinem Pro-
dukt machen will. Nicht für die 
User, sondern für sich. »Ist das 
Internet gut für die Demokratie 
oder schlecht?«, war da noch so 
eine Frage aus dem Trailer, die 
erst mal ratlose Blicke erzeugte. 
Das lässt das Stück offen ….
Die Theatergruppe »tACTlos« 
hat das Stück »Digital.Zeit, Al-
ter!« gemeinsam – trotz dem 
großen Abiturs-Generations-
wechsel – selbst entwickelt, 
schon das ist beachtlich – denn 
es legt den salzigen Finger in so 
manche Wunde. Und das nicht 
selten. 
Ein ausdrücklicher Dank ging 
von der Gruppe wie Nicola 
Fritsch an den Förderverein der 
Schule, der als Sponsor für die 
Sparkasse Hegau-Bodensee 
eingesprungen war, die ihre 
Schulförderung eingestellt hat. 
Bleibt die Quintessenz: »Wer die 
heutige Welt verstehen will, 
muss das Internet begrei-
fen.«Mehr Bilder von der Der-
nière des Stücks gibt es in der 
Galerie. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Große Auszeichnung für Theater »tACTlos« 
Singener Gymnasiasten präsentieren »Digital.Zeit, Alter!« beim Schultheater der Länder in Kiel

Die Bühne zur Suchmaschine, die die Welt zum Reich von »GAFA«, kurz »ER« genannt, machten die 
Spieler-Autoren von »tACTlos« mit ihrem wirklich beachtlichen Stück »Digital.Zeit, Alter« in fünf Auf-
führungen im Kulturzentrum Gems. swb-Bild: of

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Singen Rielasingen

 Ein ganz besonderes Angebot 
gibt es seit dieser Woche in Rie-
lasingen. Alle, die nicht gerne 
alleine sind beim Mittagessen, 
sind eingeladen in die Rielasin-
ger Pfarrscheuer, Laurenz-Sau-
ter-Platz 1 zu kommen. Die 
Idee dahinter ist, dass jeder sein 
Essen selbst mitbringt. Wasser 
und einen Nachtisch stellen die 
Organisatoren der Seelsorge-
einheit Aachtal. Eine Voran-
meldung ist nicht notwendig. 
»Egal woher du kommst oder zu 
welcher Gemeinde du gehörst, 
egal ob du alleine oder mit an-
deren vorbeischaust: Fühl dich 
willkommen«, heißt es in der 
Einladung. »Bring your own 
Vesperbox« findet jeweils Mon-
tags zwischen 12 und 14 Uhr 
statt. 

redaktion@wochenblatt.net 

»Bring your own 
Vesperbox«

Viel Zulauf hatte das Sommer-
fest des Tierschutzvereins am 
Sonntag. Die Vorsitzende Mari-
on Czajor freute sich im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT über die sehr gute Reso-
nanz. Die Tiere im Katzen- und 
Hundehaus freuten sich über 
die Begegnung mit tierlieben 
Menschen. Wie Marion Czajor 
erzählte, sei hierdurch sogar die 
Vermittlung eines Rottweiler-
mischlings an ein neues Herr-
chen möglich geworden. Besu-
cher des Tierheims wurden 
auch über die artgerechte Hal-
tung von Tieren informiert.
Dank aufgestellter Zelte im In-
nenhof konnten die Gäste des 
Sommerfestes mit Schutz vor 
der Sonne dem Duo »Sugar 
Moon« mit Lydia und Siegfried 
Materna lauschen und Essen 
und kühle Getränke genießen. 

Schon seit zwanzig Jahren 
spielt das Duo nun schon beim 
Sommerfest auf, dankte Czajor 
den beiden Musikern für ihre 
Unterstützung. Natürlich durfte 
auch eine reichhaltige Tombo-
la, eine Trödlerecke mit Bü-
chern und vielen Schnäppchen 
sowie geeignetes Zubehör für 
die private Tierhaltung nicht 
fehlen. Ein besonderer Pro-
grammpunkt erwartete die 
Gäste im Begegnungsraum. Ot-
mar Ehinger entführte sie mit 
seinem Lichtbildervortrag in 
»Indiens Garten Eden«. Wie 
Marion Czajor erklärte, finden 
jeden ersten Monat im Begeg-
nungsraum um 15 Uhr interes-
sante Vorträge des Bildungs-
kreises statt. Der nächste Vor-
trag findet am Sonntag, 1. Juli 
statt. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

»Tierisch« gutes
Sommerfest

Die Vorsitzende des Tierschutzverein Singen-Hegau, Marion Czajor 
(v.r.), beim Sommerfest in geselliger Runde. swb-Bild: stm

 Der Heimat und Museumsver-
ein Rielasingen-Worblingen 
unternimmt am Sonntag, 10. 
Juni eine Exkursion nach Öh-
ningen Rundwanderung um 
das historische Klosterdorf. Be-
ginn der Tour ist 13.15 Uhr am 
Parkplatz Friedhof Öhningen. 

redaktion@wochenblatt.net

Exkursion ins 
Klosterdorf

Rielasingen

Peter Fischer, Geschäftsführer 
des Gesundheitsverbunds 
Landkreis Konstanz und Uwe 
Daltoe, stellvertretender Ge-
schäftsführer der AOK Bezirks-
direktion Hochrhein-Bodensee 
waren sich einig: Im Landkreis 
Konstanz besteht ein drasti-
scher Mangel an Kurzzeitpfle-
geplätzen. 
Dem möchte der Gesundheits-
verbund jetzt Abhilfe schaffen. 
Im ersten Stock des ehemaligen 
Engener Krankenhauses sollen 
20 neue Kurzzeitpflegeplätze 
entstehen.
Dazu wurde jüngst im Pflege-
heim Engen der Versorgungs-
vertrag für die Kurzzeitpflege 
unterzeichnet. Fischer betonte, 
dass der Gesundheitsverbund 
damit nun Wort gehalten hat. 
»Wir haben versprochen, dass 

das Gesundheitszentrum Engen 
nicht geschlossen, sondern 
weiterentwickelt wird«, so Fi-
scher. Die Einrichtung der 
Kurzzeitpflege zeige auch sehr 
gut, dass sich der Gesundheits-
verbund danach ausrichtet, was 
die Menschen in der Region 
brauchen. Der Mangel an Kurz-
zeitpflegeplätzen sei nämlich 
ein »riesiges Problem«, so Fi-
scher. Deshalb sei diese Unter-
schrift nun ein wichtiger 
Schritt, um die Bedürfnisse der 
Bevölkerung befriedigen zu 
können.
Auch Uwe Daltoe als Vertreter 
der Kostenträger ist sich sicher, 
dass es keine Probleme mit der 
Auslastung geben wird. »Unse-
re Aufgabe ist es, die Menschen 
gut zu versorgen, auch nach 
dem Krankenhausaufenthalt. 

Deshalb stellt die Einrichtung 
dieser Kurzzeitpflegeplätze ei-
nen wichtigen Lückenschluss 
dar«, betonte er.
Nach einer längeren Umbau-
phase, soll die Kurzzeitpflege 
am 1. Juli in Betrieb gehen. 
Gern hätte man die Station, die 
derzeit noch fertig eingerichtet 
wird, schon früher in Betrieb 
genommen, aber das sei allein 
schon wegen des akuten Fach-
kräftemangels nicht möglich 
gewesen, erklärte Peter Fischer. 
Insgesamt hat der Gesundheits-
verbund 200.000 Euro in das 
Projekt investiert. 
Zunächst werden acht Kurz-
zeitpflegeplätze eingerichtet, 
die dann sukzessive auf 20 
Plätze erweitert werden sollen. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Ein wichtiger Schritt ist getan
In Engen entstehen neue Kurzzeitpflegeplätze

Rainer Ott und Peter Fischer, beide Geschäftsführer des Gesundheitsverbunds Landkreis Konstanz un-
terzeichneten gemeinsam mit Uwe Daltoe, dem stellvertretenden Geschäftsführer der AOK Bezirksdirek-
tion Hochrhein-Bodensee den Versorgungsvertrag für die Kurzzeitpflege. swb-Bild: dh 
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Flüssigglasbeschichtung    

Fahrzeugaufbereitung  

Industrie- & Gebäudereinigung

Mobiler Service vor Ort  

* NEU! *

S&R Cleantech GbR
Weidgang 5     |     D - 78247 Hilzingen     |     Tel.: +49 7731 319370     |     info@sr-cleantech.de

Informieren Sie sich auf unserer Webseite unter:  www.sr-cleantech.de
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr (Termine nach Vereinbarung)

Unsere Flüssigglasbeschichtung

Lassen Sie sich begeistern, wie die Flüssigglas-Technologie Oberflächen schützt, sie leichter zu reinigen sind und 
wesentlich länger schöner aussehen lässt. Hochwirksame Flüssigglas-Beschichtungen nicht nur für Fahrzeuge 
(Motorrad, PKW, Boot, Caravan), sondern auch für Glas, Keramik, Edelstahl, Holz, Stein, Beton, Textilien, Leder, 
Kunststoffe uvm. 

Die Flüssigglas-Beschichtung basiert auf Glasmolekülen. Diese Glasmoleküle (Siliziumdioxid / SiO2) bestehen aus 
reinem Quarzsand. Wie bei haushaltsüblichem Glas sind auch unsere Beschichtungen sehr widerstandsfähig 
gegen Säuren, Laugen und Lösungsmittel. Die Flüssigglas-Beschichtung ist flexibel, atmungsaktiv, lang anhaltend, 
hitzebeständig, anti-mikrobiell, hat Anti-Haft-Eigenschaften und ist leicht zu reinigen (Easy to clean).

Besonders hervorzuheben ist, dass die meisten beschichteten Oberflächen werden nur noch mit klarem 
Wasser gereinigt,  was den Gebrauch von chemischen Reinigungsmitteln erheblich reduziert und somit 
die Umwelt in großem Umfang schont.

Wirksamer Schutz für viele Monate oder sogar bis 20 Jahre!
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Extrem hochwertige Arbeit
am Mazda MX5

und am Mercedes –
vielen Dank

– weitere Härtefälle werden folgen –
es grüßt Euch

Bächle Gartengestaltung e.K.

Katharina S.:
Bei meinem Polo glaubt

keiner mehr, wie alt er ist! Sieht
aus wie neu. Als nächstes ist
mein Motorrad dran und das

Auto meines Freundes!
Kann ich nur

weiterempfehlen!

– Anzeige –

Wir bringen’s  zum Strahlen
Armin Rothmund & Manfred Schrenk S&R

Seit März 2018 bietet die Fa. S&R Cleantech in Hilzingen-Twielfeld einen einzigartigen Service in
der Region, einen umweltbewussten und langlebigen mobilen Service in Sachen Reinigung und
Pflege! Wenn es um Fahrzeugaufbereitung an Autos, Zweirädern, Booten, Bussen, Caravans geht,
sind Armin Rothmund und Manfred Schrenk echte Profis. 
Manfred Schrenk kommt aus der Au-
tomobilbranche und ist gelernter Me-
chatroniker, er weiß also was er da
pflegt und von was er spricht.
Mit Ihren leistungsstarken Industrie-
dampfreinigern bieten die beiden ei-
nen erstklassigen und professionellen
Service. Besonders zu erwähnen ist
die Flüssigglas-Beschichtung, da es sich dabei um eine Objekt aufwertende Beschichtung handelt,
welche gleichzeitig einen Oberflächenschutz vor Umwelteinflüssen bietet. Mit Ihrer Technologie ist
die Fa. S&R Cleantech in der Lage, eine Wirksamkeit von vielen Monaten oder sogar bis zu mehre-
ren Jahren zu erzielen“, so Armin Rothmund und Manfred Schrenk. Auch außerhalb der Fahrzeug-
pflege – z. B. im Hotel und Gaststättengewerbe, im Gesundheitsbereich oder in Fitness-Studios,
SPAs oder im Schwimmbad ist die Fa. S&R Cleantech der richtige Partner. Nachhaltigkeit spielt bei
der Arbeit eine wichtige Rolle. „Die Umwelt schützen, indem wir ganz ohne Chemie arbeiten, das
liegt uns am Herzen“, so die beiden Inhaber. 

Thomas T.:
Kommen grad von

unserem Sohn;
staunend und Euch lobend
besichtigte er unser/Euer

Womo und gratulierte allen.
(… was eher selten vorkommt,

er ist mehr der Kritische.)
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